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Me Lösung c!er ^ Lgisrungskrise
V Eine vorläufige Minificrlifte.

riin  21 : Juni . (WTB .) Wie die Germania von
e * mverläsiiger Seite erfahrt , kann &ie Kabinettsbildung

5Äfcmnier . gesichert angesehen werden . Das neue Kabi-
«Is rvn - folgendermaßen zu,ammensetzen : Reichs .analer
«st Vientrum ) , Ministerium des Innern Dr . Koch
8ehle >wa ^ j„ anzministerium Dr . Wirth (Zentrum ) , Reichs-

Giesberts (Zentrum ) , Reichsernährungsminj-
pochnuni ^ ^ es (Zentrum ) , Reichswehrministerium Gehler
^ " mokratj Reichsjustizministerium Dr . Heinze ( Deutsche
irluLrt/i ) Für das neue Reichsschatzministerium ist v.

(Deutsche Volk - parlei ) vorgesehen . Die Besetzung
^ 'n -iLsverkchrsministermms ist noch nicht ganz entschieden.

die Besetzung des Wirtschaftsministeriums und des Ar-
ämniftetnims . Für das letztere kommt ein Vertreter .der
£r rtlidieii Gewerkschaften in Frage . Das Wiederaufbaumini-
» -um wird aller Voraussicht nach mit einem anderen Mini-

ium  verbunden werden . Das Auswärtige Amt , dessen Be-
^tuna von allen Parteien durch einen Fachmann als drin-
I,nd erwünscht bezeichnet wurde , wird durch Geheimrat Simons
btlett der sich durch die Teilnahme an den Versailler Ver-
kandlüngen einen Namen gemacht hat.

Der neue Kanzler

Berlin,  22 . Juni . Der neue Reichskanzler Konstqn-
jianlin Fehrendach ist Badener . Er steht im 69 Lebensjahr
und hat sich schom°flüh dem politischen Leben gewidmet . Zn
der großen Oeffentlichteit wurde er am meisten als Vorsitzen-
o,r der Katholikentage genannt . Zn seiner badischen Heimat
ior er von 1901 — 1903 Mitglied der Kammer und zeit-
weile deren Präsident . Zm Reichstag , dem er seit 1903
«mgehört .wurde er 1918 nach dem Tode Kampfs Prcksi-
deui. Er wurde dann auch von der Nationalversammlung,
nachdem Dr . David sein Amt nach einem Tage niedergelegt
hatte , zum Präsidenten gewählt und hat dieses Amt bis
zum heutigen Tage innegehabt . Diese seine Funktion hat
Fehrendach stets mit großem Geschick und oft mit gutelm Humor
Egeüb -t. Als Parlamentarier genießt er "hohes Ansehen.

Der Autzenininister Dr . Simons.

Besonders günstig wird von den Blättern die Berufung
des Geheimrats Simons zum Reichsminister des Aeußern
««(genommen . Ein Blatt lagt : Als langjähriges .Mitglied
des" Auswärtigen Amtes fenn Dr . Simons den Anspruch
erheben, als Fachmann für das neue Amt bezeichnet zu wer-

i den. Sein politisches Programm ist der Oeffentlichteit un-
j bekannt ,aber man darf ihm zutrauen , daß er bei seinem

hohen Pflichlbewußtsein und bei seiner unbedingten Gewissen¬
haftigkeit ohne ein solches Programm kaum sein neues Amt
Äernommen haben würde.

Ein Kabinett des Wiederaufbaus
Das neue Kabinett wird sich, wie die „ Deutsche Allg.

i Zeitung " schreibt, in das parlamentarische Leben einführen
«ls ein Kabinett des Wiederaufbaues . Damit sei das Pro¬
gramm gegeben ,das es sich selbst stelle . Es wolle kein
Kabinett parteipolitischer Grundsätze und parteipolitischer Be¬
tätigung sein, sein Ziel gehe darüber hinaus auf Maßnahmen
M Wiederherbeiführung geordneter Zustände , Schaffung von
Ruhe und Sicherheit und Festigung des Staates nach außen.

Der neue Regierungsblock und die
Sozialdemokraten.

Berlin,  21 Zun ' . Der „ Vorwärts " meldet : Die
Ernennung der Kabinettsmitglieder , unter denen sich tein
Sozialdemokrat befinden wird , dürfte im Laufe des Nach¬
mittags erfolgen . Die Regierung wird aus den Reihen des
offtstums , der Demokratischen und der Deutschen Volksparter
geviwei und eventuell durch Fachminister ergänzt werden,
ueder das Regierungsprogramm zwischen den drei Begie-
ungsparteien sei volle Verständigung erzielt worden . Tie

m“*; Legierung wird erklären , daß sie auf dem Boden der
erfafsung m Wejmar steht , und den Wiederaufbau des zu-

Vaterlandes auf dem Boden der repubti-
nisstrn Etaalsverfasiung als ihre Aufgabe bezeichnen . Cie

Rn , Parteien die Bitte richten , sje angesichts der
* . r* ni>es  unter Zurückstellung parteipolitischer Zwistig-
^ ' ten m ihrer Arbeit zu unterstützen

ibr- lügt hinzu , daß dje Sozialdemokratie sich
-ültjgr Entscheidung hinsichtlich der sogenannten wohl-
" Neutralität oorbehvlte , bis dje Fraktion das letzte

aber °^ en  ^ ü ^ e- Tie Entscheidung der Fraktion sei
leien von dem Programm der bürgerlichen Par-

Volkspartei findet sich mit der Republik ab.
ausno^ ^ ' ^ -. ^ uiii . (WTB .) Wie die Montag - Morgen-

- ^ ^ stein- Zejtungen meldet , überreichte die Drusch«
Horüno i ° em Präsidenten Fehrenbach eine neue Fornru-

"stchstgston Sätze desRegierungsprogramms , die

Temvtrvte^ t Voraussetzungen entsprechen , die von den, Voraussetzungen entsprechen , die von den
Sierunf, ^ 5 unerläßlich für das Mitwirken an der Re-

wurden , nämlich das Bekenntnis zur Wei«
Nasmng und zur republikanischen Staatrform.

21 Juni . CüSZ :8)  Wie aus dem Rcichstog !
^ ' ^d. hoben sämtl che im R ickStag anwsienden

^ . r er Fraktion d r Dentichen Bo ?kspi - t : i d ê Not >z' uiiAv _ rv.

Stellunznahme der Partei etuas ändert . Dagegen stimmten
sie einer Erklärung zu, die besagt, daß angesichts der Zusam¬
menfassung allu ^Kiäste für den Wiederausr .au verfassungsrecht¬
liche Kämpfe zurücktrcten müßten und infolgedessen der Wieder-
aufbau sich aus dem BodiN dir durch das Gej t̂z festgelegten
Verfassung vollziehen soll. Dikje Erklärung entspricht der von
der Partei seinerzeit abgcgebeuen Erktärung , worin diese äu¬
ßerte, auch unter Zurückstellung versaffungSlcchttlcher Gegen¬
sätze zur Mtarveit bereit zu sein.

Die erste Tagung des Reichstags.
Ter neue Reichstag , dessen Zusammentritt . aus den 24.

Zun : festgesetzt wird , wird voraussichtlich in einer kurzen
Sitzung die notwendigen vorbereitenden Arbeiten der Ge¬
schäftsordnung erledigen , den Alterspräsidenten seststellrn und
die Präsidentenwahl vornehmen . Am Freitag , vielleicht auch
schon Donnerstag wird sich der Reichstag dann wieder ver¬
tagen , um am Dienstag nächster Woche seine eigentlichen
Arbeiten aufzunehmen . An diesem Tage wird das neue
Kabinett sich vorstellen und das Vertrauen des Hauses erbitten.

Austritt der Sozialvsmokratie aus der
württemdergischen Regierung.

Stuttgart,  21 . Zuni . (WTB .) Der Stuttgarter
Landesrorstand der sozialdemokratischen Partei beschloß , daß
die Sozialoemokratie aus der Regierung Württembergs aus-
scheiden sollte.

Dr . Robert KxjKtzbxrg -s-.
Stadlsminister Dr . Robert Friedbjerg,  der parla¬

mentarische Führer der deutschen demokratischen Partei , ist
plötzlich und unerwartet verschieden - Er war einer der Politiker,
die »n der Novemberrevolution aus der nationalliberalen Frak¬
tion den Weg jn dje demokratische Partei gefunden hatten
und sich hier offen zu einer Politik des - Fortschritts bekannten.
Zn derparlamentarifchen Arbeit der wilhelminischen Epo .che
spielte Friedberg eine , hervorragende Rolle als Vermittler
zwischen Reichstag und preußischem Abgeordnetenhaus , in dem
er fein Haupttätigkeitsfeld suchte . Bei dem Versuch einer parla¬
mentarischen Regierungsbildung im November 1917 wurde
Friedberg zum Vizepräsidenten des preußischen Staatsmi-
nisteriums ernannt , welchen Posten er bis .zum Umsturz
innehatte . Das Hinscheiden des aufrechten , klugen und weit-
«chauendeii Politikers wird in unserem parlamentarischen und
Staatslkben eine schmerzliche Lücke zurücklassen .

Prinz Schörraich -Carolath ■f.
Berlin,  20 . Zuni . (WTB .) Nach , längerem Leiden

entschlief derlangjährige frühere Reichstagsabgeordnete Prinz
Heinrich v . Schönaiä ^ Cawlath im Alter von achtundsechzig
Zähren . Die Beisetzung findet in Aintitz bei Guben statt.

Die Berliner Gcmeindeivahlen.
B e rl i n, 21 .Zuni . (WTB .) Bei den Gemeindewahlen

für GroßBerlin beteiligten " sich nur 55 Prozent . Nach den
bisher bekannten Zahlen dürsten auf dje Unabhängigen 37
Sitze , die Sozialdemokraten 38 , d « e pnrtschaftliche Vereini¬
gung 10 , die Demokraten 16 , das Zentrum 8 dje Deutsche
Voltspartei 37 und dje Deutschnationalen 26 «ntfallen . Drei
Mandate erscheinen noch »weiselhast.

Berlin,  22 . Zuni . Die Berliner Stadtverordneten¬
wahlen haben eine stark « sozialistische Mehrheit ergeben . Von
den 225 Mandaten sind 126 an die beiden sozialistischen
Parteien gefallen . Den Hauptteil anZ )er Beute haben die
Unabhängigen bekommen , nämlich 88 Sitze . Sie haben also
allein mehr als ein Tritts aller Mandate . Von den bürger¬
lichen .Parteien hat die Deutsche Volkspartei am besten ab-
geschnitten , während dje Demokraten starke Einbußen er¬
litten haben .

Eine neue Anklage gegen die Marburger
Studenten.

Wie das „Berl . Tageblatt " erführt , wird von den Hinter¬
bliebenen der Erschossenen und von 4>«n auf dem Transport
Mißhandelten gegen die 14 Maiburger Studenten und einige
Zeugen ein Schadenersatzverfahren wegen Totschlags , Körper¬
verletzung und schwerer tätlicher Beleidigung vor dem Zivil-
gericht anhängig gemacht werden.

Weitere Ausdehnung des Landarbeiterstreiks.
Berlin, 20 . Juni (WTB ) Der zunächst lokale Laab-

arbeiterstreik in Pommern gewinnt an Ausdehnung . Wie der
„Lokalanzeiger " meidet, ordnete der Landarbeuerv -rband zur
Verschärfung des Streiks die N chtausfüiruug von Norstands-
arbechcn an . Der soziildemokratstche Landrat des Krcllcs
Köslin erhob zwar dagegen Einspruch , hatte aber nicht üderall
damit E,folg . Bus dem Gute Ripkow k m rs zu ernsten
Zusammenstößen zwischen Streckenden und Arbeit -:wrll gen.
Die Entente als Urheberin unserer Kahlennot.

Berlin,  20 . Zuni . Das „ Berliner Tageblatt " meldet
aus Braunschweig : „ Auf der in Bad Harzburg abgehaltenen
Zahresversammlung der Gas - und Wasserfachmänner Sezeich-
nete der Reichskohlenkommissar Stutz (Berlin ) die Kohlen»
abgab « an die Entente und ihre Freunde als eigentliche Ur¬
sache für unsere Gas - und Kohlenkatastrophe . Die fran¬
zösischen Zngenieure in Essen Wängen Deutschland , nicht nur
die vorgeschriebene Menge .sondern vor allem die beste Kohle
zn liefern . Entgegen deni Friedensvertrag sei Deutschland
gezwungen worden ,im Mai 296 060 Tonnen an Polen und
100 OOO Tonnen an die Tschecho- Slowakei zu liefern . Durch
die Erhöhung des an Polen zu liefernden Quantums auf j
400 000 Tonnen vermehrten sich die Schwierigkeiten für '
Deutschland enorm ."

Frauzöstsche Nervosität.
M a i n z, 21 .Zuni . (WTB .) Gestern erging ein Verbot

der französischen Militärbehörde , daß Meldungen über Freu-
denkundgebungen der Deutschen in Flensburg anläßlich der
Niederlegung der alliierten Fahnen und des Aufziehens der
deutschen Fahnen gebracht würden . Meldung -en über den
Ludwigshafener Streit dürfen überhaupt nicht gebracht wer¬
den . Die französische Militärbehörde behält sich vor , eigene

Nachrichten zu veröffentlichen . Zm Mainzer Stadtbild ist
eine erhöhte Nervosirät der Franzosen festzustellen . Seit Frei¬
tag durchziehen starke Patrouillen die Stadt . Der Verkehr
zwischen dem unbesetzten und besetzten Gebiet auf der Strecke
Frankfurt — Mainz wird aufs . strengste überwacht . An den
Bahnsperren sind starte o .Krrtrollsperren ausgestellt worden.

Die Emtenteberatungen.
Paris ,21 . Zuni . (WTB .) Unter den in Hythe be¬

sprochenen Fragen soll , wie die Blätter berichten , die Frage
der oeutschen Entschädigung besopders vorgeschritten fein . -»
Der „ Petit Parisien " stellt :feft , daß das Ueberemkominen
zwischen Frankreich und England zsjch verwirkliche . Die wich¬
tigsten Punkte seien von der Regienmg angenommen worden.
Ta das Einverständnis Ztaliens noch erfvlgen müsse , habe
man den endgültigen Beschluß auf heute vertagt . Das lleber-
eintommen betrifft uinternationale Anleihen , die durch die
deutsche Entschädigungssumme gewährleistet werden sollen , und
bon denen Frankreich , England , Ztaljen und Deütschland einen
größeren oder kleineren Teil erhalten . Laut „ Petit Parisien"
war auZsranzöstscher Seite der Wunsch nach Verständigung in
dieser Sache , trotz gewisser Vorbehalte , sehr lebhaft , und
der gute Wille Englands dürfte auch nicht gering sein. Man
einigte sich dahin , daß Deutschland seine Wiedergutmachiungs-
schuld in Form von jährlichen Beiträgen zahlen solle , die
sich nach der Leistungsfähigkeit Deutschlands richten , oaber
eine Mindestsumme von drei Milliarden Goldmart betragen
sollen . Diese Zahresbeiträge seien auf eine Dauer von 35
Zähren zu entrichten . Perthinar berichtet nn „ Echo de Paris"
daß Marschall Foch (etine Erklärung zur militärischen Lage
abgegeben und die Alliierten aufgesordert habe , an Deutsch¬
land eine neue Rote zur Erreichung der schnelleren Entwaffnung
und der Vemichtung der deutschen Kriegsmaterialien zu senden-
Der gegenwärtige Stand des deutschen Heeres ermögliche
cs einer Militärpartei , die sich jeden Augenblick jn Berljn
bilden könne , dje Gewalt an sich zu reißen . Wie das Zour-
nal mitteilt , ist man bei der Durchführung des Friedensver-
träges von den Zwangsmaßnahmen der militärischen Be¬
setzung abgekommen . Man beschloß , daß , wenn Deutschland
die Klausel des Frieoensvertrages nicht erfülle , man zu einem
Bruch der wirtschaftlichen Beziehungen greifen wolle , was einer
gemilderten Blockade gleichkäme.

Italien verlangt 20 Prozent
der Entkchädiqnnsisumme.

London,  21 . Zpni . (WTB .) Die Zeitungen veröffent¬
lichen ein Telegramm aus Hythe , wonach Graf Sforza er-
llärl habe , daß Ztalien 20 Prozent an der von Deutschland
zu zahlenden Entschädigungssumme verlange.

Ein Engländer gegen die Politik des Haffes.
Amsterdam,  21 Zuni . (WTB .) Der Chefredakteur

der „ Daily News " , A .- G . Gardjner , hebt in seinem neuesten
Aussatze über die Ergebnisse seiner Studienreise durch Deutsch¬
land hervor , daß trotz aller Schwierigleiten und allen Elends
der Geist des deutschen Volkes ungebrochen sei- Die Lu stzum
Lernen sei größer denn je , und der Wille , durch Arbeit und
sparsamteit allmählich wieder hochzurommen , allgemein . Ear-
diner fährt fort : Das Emährungsprobtem löschte die Er¬
innerungen an den Krieg aus . Es wird wenig von Rach«
geredet . Fein -dfeligkeiten sind selten wahrzunehmen . Soweit
Erbitterung vorhanden ist, richtet sie sich gegen die Franzosen,
und zwar nicht wegen des Krieges , sonoern wegen der Er¬
eignisse nach dem Kriege . Englische Offiziere unb Beamte
in Deutschland waren es , dje mir gegenüber an : nachdrücklichsten
die Tatsache verurteilten , daß Deutschland noch immer als
Ausgestoßener behandelt wird . Ein englischer Militär vöi»
hoher Autorität tadelte mit größter Erbitterung die Unter¬
ordnung der englischen Politii unter die kurzsichtigen Be¬
strebungen des französischen Chauvinismus . Die englischen
Konsulate stellten mit Anerkennung die Offenherzigkeit uüb
Freundlichkeit , die den Engländern in Deutschland gezeigt
wird - fest , im Gegensatz dazu aber die beschämende Tat¬
sache , daß es für deutsche Geschäftsleute noch immer un¬
möglich ist, in London ein Nachtquartier zu erhalten . Ein
hervorragender englischer Beamter , der in Deutschland mit
wichtigen Aufgaben betraut ist, sagte : „ Zst der Krieg zu
Ende oder geht es weiter ? ' Diese Propaganda Hasses
entspricht nicht unseren lleberliesevungen . Früher war es
nicht unsere Gewohnheit Zuasrmnengebrochene mit Füßen zu
treten ." Am Schlüsse des Artikels spricht , iGardiner die
Ueberzeugung aus , daß in der englsichen Politik , wie in der

Stimmung des englischen Publikums eine Wandlung zum
Besseren eintreten würde , wenn man sich anstatt von der bös¬
willigen einheimischen Presse von engsischen Offizieren und
Beamten beraten lassen wollte , die in Deutschland tätig sind.

Eine neue Offensive dsr Bolschewisten?
London,  21 . Zuni . (WTB .) Der Warschauer Kor¬

respondent d«r „ Morningpost " meldet seinem Blatte , es sei
nunmehr sicher ,da ßdje Bo sich Misten diesen Sommer eine
neue Offensive gegen Polen auslösen würden . Sie konzen¬
trierten beträchtliche Streitkräfte Mischen Beresina und Düna.
— Ein Moskauer Funkspruch besagt : Tschitscherin hat an die
deutsche Regierung ein Telegramm gesandt , in dem er den



böswilligen tendenziösen Gerüchten über anäebliche feindliche
Absichten Rußlands gegenüber Deutschland entgegentritt.
Etwas derartiger wäre „ ,'cht geplant . Ter Krieg gegen Polen
sei ein reiner Verteidigungskrieg . Di « Politik Sowjetruß-
lands sei friedlich.

Der Achtstn« ve« tag in Krnnkreich.
Paris,  20 . Jüni (WTB .) Nach einer Meldung de»

„Populaire " stellten 85 Deputierte in der Kammer den An¬
trag , den Achtstundentag zeitweise außer Kraft zu setzen,
um die Produktion in Frankreich zu erhöhen.

Schwarr weiße Raffen -Kämpfe in England.
Lull,  21 .Juni (WTB .) Havaet . In der Nacht auf

Sonntag kam es hier zu Zusammenstößen Zwischen Matrosen
und Negern . Dabei wurden fünf große Geschäfte ausge¬
plündert und mehrere Verletzte mußten unter polizeilicher
Bedeck »,, gins Spital eingeliefert werden . Zwei Neger wur¬
den verhaftet . Die Gründe djefes Konfliktes sind in der
Tatsache zu suchen, daß sich in letzter Zeit immer mehr
weiße Frauen in Gesellschaft von Negern sehen ließen.

Armenien von den Türken bedroht.
Amsterdam,  21 . Juni . (WTB .) Der Konstantino-

peler Korrespondent d«r „ Times " schreibt : Die Räumung von
Batum durch die englischen Truppen , dje binnen einer Woche
zu erwarten ist, wird die letzte Verbindung zwischen Europa
und dem unglücklichen Armenien abschneiden . Die armenische
Republik , deren Bevölkerung sich durch den Zustrom von
Flüchtlingen verdreifacht hat , ist bezüglich der Lebensmittel¬
versorgung , Munition , Kleidung sogut wie aller anderen Le¬
bensbedürfnisse auf Batum angewiesen . Wenn djeser Lasen,
wie es wahrscheinlich ist, in die Hände der Türken fällt,
wird die armenische Republik isoliert und dem Untergang
durch Hunger oder Schwert geweiht sein.

Fortschritte der Rationaltürken.
Konstantinopel,  21 . Juni . ( WTB .) Die Lage ln

Anatolien wird immer ernster . Da die nationalistischen Strejt-
kräfte nur geringen Widerstand fanden , konnten sie weitere
Gebiete besitzen. Die Regierungstruppen ziehen sich zurück.

Lokaler und vermischter Teil.
Limburg,  den 23 . Juni 1920.

* *, Eisenbahnpersonalien.  Die Eiseiibahn -Be-
triebsingenieure Holler beim Betriebsamt , B eisenherz und
Hainbach beim Werkstättenamt und Schild beim Maschinen-
amt Limburg sind zu Eisenbahninspeitoren ernannt worden.

** Di e Bank für Handel und  I " d u st r i e
(Darmstädter Bant ) hat in ihrem abgelaufenen Geschäftsjahr
wieder mit Rekordziffern gearbeitet . Der Rohgewinn ist aus
82 721599 gestiegen . Unkosten uizd Gratifikationen erfor¬
derten 54 647 277 (29/17 Millionen ) Mark , Steuern 6 135 529
(2 780 679 ) Mark . Bei erhöhten Abschreibungenf ergibt sich
ein Reingewinn von 20 676 206 (10 433 928 ) Mark . Die
Dividende wird auf 6 Prozent festgesetzt . Der Generalver¬
sammlung , die am 16 . Juli in Darmstadt tagen wird , wird
die Erhöhung des Aktienkapitals um 60 Millionen auf 220
Millionen vorgeschlagen werden.

** D ie Revision der T e l epho  n g e b ü h r r n.
Einer wegen der Telephongebühren - Verteuerung an die bairische
Abteilung des Reichspostministeriums entsandten Abordnung
wurde dorr erklärt , daß bereits Abänderungsvorschläge zur
letzten Telephangeoührenordnung Vorlagen ,dje demnächst den
Reichstag beschäftigen werden .

**» Günstige Ernteaussichten.  Nach demSaa-
tenstandsberichl von der Preisberichtstelle D«Ls Deutschen Land-
wirtschastsrats hat sich der Saatenstajnd seit Mitte Mai im
allgemeinen weiter gebe st/t , sodaß die Ernteaussichten alÄ
günstig bezeichnet werden können . Allerdings muß dabei be¬
rücksichtigt werden , daß große Teile des deutschen Kultur¬
bodens, ^ besonders beim bäuerlichen Besitz , nur mangelhaft
mit Dünger bedacht sind , und deshalb trotz besseren Aus¬
sehens nicht die Körnererträge aufm eisen werden , die bei
normaler Düngekraft erzielt werden . Vieles hängt noch von
der Witterung während der Ernte im ^ uli und August ab.
Auch etwaige Arbeiterunruhen sind als neuer Faktor in die
Emteprognoke einzustellen . Von Wintersaaten steht wieder
der Weizen an erster Stelle . Auch der Roggen hat sich
vielfach erholt , doch fehlt es nicht an Berichten , die seinen
Stand noch immer ungünstig beurteilen . Die Somimersaaten.
sowohl Hafer wie Gerste , versprechen gute Erträge . Auch die
Heuerwcrbung , die vielfach  bereits beendet jst , fällt nach '

Die Söhne des Senators.
Novelle von Theo dar Storm.

12) (Nachdruck verboten .)

„ 'Komm !" rief sie nochmals und ergriff seine Hand . „ Ein
Wunder ! Wie aus dem Döntje von dem Fischer un sine
Frui Lin schwarzer jütscher Topf ,ein Haus , ein Palast!
Immer höher und höher , und dann eines angenehmen Mor¬
gens - Wantje , Mantje , TimpeT « !" — da sitzen sie w .eder in
ihrem schwanen Pott !" Und sie sah mit glückseligen Augen
zu ihrem Manu empor.

Auch aus seinen guten Augen leuchtete ein Strahl des
<6>ückes. „ Jch  habe es schon gesehen, " sagte er , „ aber es
'st kein Wunder, , es ist viel besser als ein Wunder ."

Und als sic dann Arm in Arm ln den Hof hincrus-
traten , der wieder hell und frei wie früher vor ihnen lag,
im iahen sie die hohe Mauer bis auf ihr altes Maß hinab-
geschwunden und hinter der niedrigen Grenzscheide stano
Herr Friedrich Jovers und streckte schweigend dem Bruder
seine Hand entgegen.

„Friedrich !" ' -
„Christian Albrecht !"

. Hände lagen ineinander ; aber jetzt erhob Herr
Friedrich den Kopf , als ob er nach den Fenstern des elterlichen
Laues hinüberlausche . '

„Worauf hörst du , Bruder ? " frag ihn der Senator.
Einen Augenblick noch Web der andere in seiner Horchen-

ren Stellung , dann ging ein Lächeln über sein ernstes Gesicht.
„Ich memte , Bruder , baß unser alter Papagei mich riefe,
aber er hat es neulich abends schon getan ."

Und als er das gesagt hatte , legte er die eine Hand auf
oberen Ranoder Mauer , und mit einem Satze schwang er

sich hinüber : “

„Mein Gott , Friedrich !" rief Frau Christine indem sie
ZuErat , „ ich habe dich noch niemals

springen sehen . Und daher standen ihre Augen voll vonKranen. f

Menge und Güte günssi gj«us . Vo « den Hackfrüchten wird
Meistens Gutes berichtet . Häufig wird milgeteilt , daß die
zuweilen kühle Witterung , wie besonders um den 9 . Juni,
der Vegetation Schaden zugefügt habe . Am Norden » wie
in Schlesien und Pommern wird wiederholt über zu oiel
Mss « geklagt.

— DLerneih « , 22 . Juni - Feuecwehrfest.  Nächste,,
Sonntag findet der Bezirkstag des Gau 1 Bezirk der Frei¬
willigen Feuerwehren hier statt . Zur gleicher Zeit feiert
die hiesige freiwillige Feuerwehr ihr 20 jährjges Bestehen.
Nach einer vorhergehenden Uebung derfelbei « ffndet oberhalb
des Ortes ein Volksfest mjt Tanzvergnügen statt.

WKsteriurg , 20 . Juni - Bei den durch den Kreis¬
tag vorgenonmrenen Wahlen wurden als Abgeordnete des
Kreises Westerburg , zum Kommunallandtag für den Re¬
gierungsbezirk Wiesbaden die Herren Landrat Dr . Schieren
und Oekonomierat Schmjtt gewählt . — Die Mitteldeutsch«
Kreditbank -Limburg hält hieiselbst jetzt wöchentlich drei Bank¬
tage in dem Hause des Herrn Ohlgart , Bahnhofstraße,
ab und zwar Dienstags , Mittwochs und Freitags.

— Ems , 23 . Juni . Entsprungener Häftling.
Einer der an dem Raubüberfall in dem Geschäft Martin
beteiligten Täter wurde in das hiesige Polizeigefängnis ( Spritzrn-
haus ) abgeliefert . Gestern ist es dem Täter gelungen , wahr¬
scheinlich mit Hilfe r,n zwei Komplizen , die sich a .s obdachlos
ausgegeben hatten , zu entfliehen

— Frankfurt 21 Juni- Freie Bahn dem Tüch¬
tigen.  BolkSschullchrer Christoph König von h -er , der zu
Beginn der Revolution zur Sozialdemokratischen Partei überirat,
dann sosoit eine Berufung ins Kultusministerium erhielt und
wenige Wochen später Kreisschulinspektor in Swinemünde
wurde , ist jetzt zum Negierungörat bet der Regierung in
Potsdam ernannt worden.

Frankfurt , 21. Juni - Ein aufgehobenes Rest.
Das „ Institut für Schönheitspflege " von Frau Züge in der
Friedensstraße wurde polizeilich aufgehoben . Es sollen hier
zahlreiche junge Mädchen , oft erst 14 und 15 Fahre alt,
„zählenden Kaval ieren " zugeführt worden sein , so daß Frau
Züge an einem Tage oft Einnahmen bis 1000 Mark hatte.
Da der Kriminalpolizei die Liste der „ Jnstitutsbesucher " in
die Hände fiel , zieht die Affäre weitere Kreise.

— Frankfurt , 22. Juni . (Wie weit die Dieües-
frechheit geht.  Mjt unglaublicher Dreistigkeit werden
gegenwärtig Prjvatwohuungen im Stadtzentrum von Dieben
heimgesucht . So entdeckte eine Bewohnerin der Hochstraße
Ende voriger Woche , daß nachts Diebe im Raum neben
ihrem Schlafzimmer , in beim (sie sich aufhielt geweilt und
„Kassensturz " gemacht hatten . Jü einer anderen Straße wur¬
den am hellen Tage zwei Wohnungen geplündert , ohne daß
die Hausbewohner von dem Vorgang etwas merkten.

Halberstadt , 21. Juni . (Feuergefährliche Klei¬
de  r ft o f f e. Während eines Abendtonzerts im Stadtpark
sahen die Besucher unter Dien Promenierenden plötzlich eine
in hellen Flammen auffodernde Frauengestalt . Einige Herren
stürzten sich auf dje Schreiende , warfen sie zu Boden jtnö
erstickten dje Flammen mit Hilfe von Tischtüchern . Die mit
tödlichen Brandwunden bedeckt« Dame , ein Fräulein Waege
aus Halberstadt , wurde ins Hospital gebracht , ebenso zwei
von den Herren , die sich am Löschen beteiligt hatten . Eine
sofort angestellte Untersuchung ergab , daß von den neuerdings
in den Handel gebrachten schwedischen Streichhölzern ein Köpf¬
chen abgesprungen und auf ' das Kleid gefallen war . Dieses
destcnd aus Kunstseide , dje jedoch mit einem stark celulose-
Ijaltigeii Stofs gemengt gewesen sein muß . Aus diesem Um¬
stand ist es zu erklären , daß das Kleid in einer Sekunde
unter Zischen in einer drei Meter hohen Flamme verbrannte
und auch keine Asche hinterließ . Die Flamme war so stark,
daß einige daneben stehende Stühle angekohlt sind . Di«
Staatsanwaltschaft ist augenblicklich damit besckästigt , Herkunft
und Zümmmensetzung des Kleiderstoffes zu ermitteln , damit
die Herstellung derartiger Stoffe in Zukunft verboten werdenkann.

Mailand , 21 . Juni . (WTB .) Wie di - Blätter melden,
kam es am Sonntag in Mailand anläßlich einer patriotischen
Kundgebung zu Ehren der Bergsaglieri zu blutigen Zusam¬
menstößen zwischen den Teilnehmern an der Kundgebung
und einer sozialistischen Gegendemonstration . Mehrere Per¬
sonen wurden verwundet . Einige Offiziere wurden von den

Sozialisten ^ chwer mißhandelt . _

* Kommunistische Zw « » ghehe.  ,
lenqualen der Frauen im bWchewistischeü Rußland
ein Scheidungsprozeß , der heute vor dem Genfer
verhandelt wurde . Eine jung « Moskauerin , Lydia s,,
hatte Scheidungsklage eing «reicht . .Sie war in Rukl
die Wahl gestellt . entweder zu heiraten oder „ kommun.
zu werden . Sie entschloß sich zu einer kurzen
Rach ihren Angaben vor dem Genfer Scheidungsg « i«n
bestimmt , einem Führer der Leninschen Regierung gw »-
zu werden oder sich kommunalisieren Hu lassen,
Zelinslaja , eine hübsche , intelligente Lehrerin , überrede
jungen Schweizer namens Weiß , sie zu heiraten ?
Zwei Sack weißen Mehles wurde die Ehezeremonie wjf
russisch«!! Popen vollzogen unsd auf dem Schweizer r #
in Moskau eingetragen . Weiß und feine Frau sahen
der Eheschließung nicht mehr wieder . Ein Dampf « ' ,
sie jetzt mit anderen Flüchtlingen aus Rußland
stille . Jetzt klagte die junge Schweizerin auf UnoLf«
erklärung ihrer Ehe . Da ein Einsspruch gegen die
düng nicht echoben wurde , kam das Gericht ' ihrem
nach .

Etngefauvt.
Wie man hört , wird hier eine abermalige , gam .

lende Erhöhung des Schulgeldes für die höheren Lch»l»
plant , die eine Verdoppelung , ja iwch mehr wie ein?
doppelung der jetzt gezahlten Betrage bedeuten würde
eine solche Maßnahme kann nicht früh und energisch
Einspruch erhooen werden . Weitaus der größte
voll Schülern der höheren Schulen wird durch die Kjni
Handwerkern .kleinen Geschäftsleuten , niederen und »
Beamten gestellt . Wer die wirtschaftliche Lage ch
Kreisen tennt , weiß , daß hier die Eltern ^ letzten Psin»
die Ausbildung ihrer Kinder opfern und in großer r
Abmeldungsich reiten muffen .wenn d crartige weitere q'
echöhungen erfolgen . Will man den von der UngW
Zeitverhältnisse am stärksten betroffenen MittelstandV
höheren Schulen ausschließen ? Durch Freistellen ist ntai
Holsen , denn mar / müßte vier Fünftel der Stellen
stellen machen . Soll die höhere Schule nur eine Z
der Reichen werden ? Der ^ höheren Schule droht längs,
aber sicherer Verfall . Gewiß haften auch ihr Mängel an ,
nur Unverstand io der böser Wille können die Tatsacht
kennen , daß die höhere Schule einer unserer wichtigsten (
turfaktoren ist, ohne den ein Wiederaufstieg unseres
undenkbar ist . Die Forderung mutzte aflo lauten : $t
terunc des Besuchs der höheren Schulen d^ xch
Schulgeld , Ausschaltung der Unbegabten — gleichviel
chem Stande sie angehören — nicht aber der Unvermögen

Man wird einwenden , Wie Schulgelderhöhung iej
bittere , aber zwingende Notwendigem Die Lasten
Schulen , auch der höheren , sind Sache der Allgemeinheit,
sind leichte '- zu ertragen wenn sie auf asten Schuktem *
mäßig ruhen , als wenn die schon am schwersten velM
Familien sie neben allen anderen Lasten , auch noch ich
sollen . Die Familie ist an sich schon zu stark belastet . '
weitere Schulgelderhöhung verdient als unsoziale und
kulturfeindliche Maßnahme dje schärfste Bekämpfung.

Sämtliche Eltern sollten Dich daher zuffckärsstem
mütigem Protest gegen eine nochmaliae E/Höhung / es G
gelbes znscmrmenschließen , ' Mehrere Eltern

Turnen und Sport.
R. Turnen.  Am Sonntag , den 20 . Juni hich—

Turnverein Aumenau sein 25sährig «s .Stiftungsfest , v«ii,
den mit Jugendwetlkämpfen und Preisturnen ab . Zu \ä
Wettkämpfen entsandte auch der Turnverein E . V . L i mbin
seine Turner und Jugendturner . Das Einzelturnen i»
»on 7 bis 11 Uhr vormittags . Nachmittags von 3 fo

fand das Musterrieqenturnen statt , sowie Sonden»
führungen am Barren . Sämtliche Turner kehrten preh
krönt nach Hause . Im Zwötffampf errangen Preise)
Tumer Karl Herche den 1. Preis mjt 139 -/ P . Konrad Ln
der 2 . ^ Preis , Heinrich Schmidt 3 . Preis , Jakob Remhai!
4 Preis , Wilh . Fischbach 6 . Preis und Jakob Lang 15. Pm
Von den Jugendturnern errangen Preise : Fr Hilf den l . f
Josef Lindig 3 . Preis , Hans Fluck 6 . Preis . Jos . Ehriffn^
10 . Preis . Jof . Auer 12 . Preis . Zum MusterriegentM
waren 15 Vereine angetreten Auch hier errang der Tun
verein E . V . bei schöner erakten Vorführung den 1. Preis
19 -./ Punkten (voll 20 P .) ,- ebenso den 1 . Preis b«
Sondcrvorführnngen am Barren . Mit diesem schönen

Er faßte ferne Schwägerin an beiden Händen . „ Christine "
V » ,' ? -eser Sprung war nur ein ( Symbolum : ich

werde ^ .unftrg wieder hüosch auf ebener Erde bleiben ." ^
^ Senator blickte heiter in den nun wieder frei qewor-

£ä tr i Um\ - " - r  drnder . " begann er mit vebäci/
ttgem Lächeln , die ganze Mauer war ja eigentlich nur ein
<2ymholum , außer daß sie denn doch leibhaftig dagestrnden.sich säL  4
io &V&
9ledet mut ) auf einer kurzen Promenade !' '

Est du denn , Friedrich ? " rief Frau Christine.
„Alles , was du willst !' Und da Herr Christian Albrecht

und Herr Friedrich führte sie den bekam !-Ü7d»L7 '""L. 9M"'"
Sie hatten längst bemerkt , daß er sie zu dem in Streit

L ° ng -nen Garten führe ; aher sie fragten niK7 sie Mgen
schweigend ,n freudiger Erwartung neben dem Bruder her!

Am Eingänge empsing sie der alte Andreas , die Stech-
m \X  Schmunzeln rm Gesicht.
Alles zeigte sich m schönster Ordnung, - an den mnqen Arsiel-
baumen waren alle Blütensträuße äufgebrochen
den ^ ^ ^ U'bgte seine Schritte .während er
den Muschelsteig zum Pavillon hinauf , dann aber an dem-
E/ben vorbei und nach der Kirchhofseite zuschritt . Als sie
hier aus dem Gebüsch hinaustraten , stieß Frau Thristin«
o' u ^u ^ 'chten Schrei aus , wie er sich in freudiger llederrafchuna

Fwuenherzen löst, - denn an der Stelle des
\  welcher sonst dje Scheide oegen den

vor ifmm tir !e ftatt-

oo - . -L " d,5L7o »' "-!4

»ahm ihr das Wort vom Munde.
,, -Ue Frau Schwester memen, " sagte er höflick . Meister
Han .ens - Leute können , wenn auch kerne Berge , so doch eine
Mauer recht gescheit verschen ; mich selber »nbelang ^ ., so

habe ich hierbei auf des Herrn Bruders gütigen
gerechnet . Und Christian Albrecht, " fuhr er in her/
Tone fort , indem er sich zu sejnem Bruder wandte , „ bi
so ,,u gleichen Sinnes dist, ist unser Prozeß am En
hast das Urteil unseres Magistrats für dich,' meinen <&.
hcrbe ich zurückgezogen . Tue du nun ein übriges und
stimme als der Aelteste , wie es mit dem Garten soll oerh<-
werden ! Wie du die Teilung vornimnsit , ich bin es jcdeili«>
zufrieden ."

Lerr Christian Albrecht hatte dieser Rede zugehört
einer , welcher zugleich einem eigenen Gedanken nachgeht . „
das dein Ernst , Friedrich ? " sagte er, seinem Bruder soll
Antlitz sehend .„ dein wohlbedachter Ernst ? "

„Mc :n voller , wohlbedachter Ernst, " erwivecte Herr W
rich ohne zu Zögern . W

„Run denn, " rief Christian Albrecht fteudig , „ so
wir gar nicht , Bruder Friedrich ! „ Jovers Garten " W
hier von Großvaters Zeiten her geheißen , so darf er st
nicht Christian Albrechts und Friedrich Garten heißen !" ,

Einen Augenblick lang zogen Herrn .Friedrchs Ä
Brauen sich zusammen , als ob er über einen GewaltsV
seines Bruders zürnen müsse ; dann aber wurde es B
hell auf seinem Antlitz , wie Christian Albrecht in so
Wechsel es nur bei ihrem Vater einst gesehen hatte.
ergriff er seines Bruders Hand : „ Topp , Christian ASM
Aber wie war ' s nur möglich , daß dies damals krinenl
uns beiden eingefallen ist ? " j

Herr Christian Albrecht lächelte . „ Ich glaube , Fr^
wir haben damals beide etwas laut geredet ; da konnte« "
die eigene Herzensmeinung nicht vernehmen !"

Frau Christine , die in stiller Freude dem Gespräch
Brüder zugehört hatte , hob jetzt ihre Uhr empor , Mi
noch von der Reise her , an einem ischweren GürtE
bei sich führe . „ Vesper zeit .wenn 's beliebet !" rief sie-, »,
Friedrich du speisest doch heute abend bei uns ? D« _
Margret wird schon löblich vorgesehen haben ! FreM^
deine perdrir aur truffes , die Hast du ein für allem»
laufen !"

(Schbch folgt .)



Ttnia ta  kann d«r Turnverein L. B . vollauf zufrieden fein.
Aern ein kräftiges „ Gut Heil " .

' « « rein für Rasenspiele  1907 Limburg . Die
«ckon längere Zeit geplante Bereinigung der Ocibeit diesigen
2 vvrtv «reine, des 1. Limburger FutzbaUtlubs 1907 und de»
TuKballftubL 1919 wurde nunmehr in der am Freitag , den
foVihi l- t Deutschen Haus staltgehablen Beceinigungsver-
wminlung durchgeführi . Es waren von beiden Vereinen Mer
100  Mitglieder anwesend . Dieser Hauptversammlung waren

einige Sitzungen vomusgegangen , in denen die Der-^ ..•iRAhftt/nitiirtPti fmruV imh Qt«!« ^ „ on

; m« Es Ä » ' ** • 1,1 ' »» ' * « •

Schon einige « itMnge » nusgegangen , in denen die Ver¬
einigungsbedingungen sowie Zweck und Ziele der neuen Ver¬
einigung sestgelegt worden waren , sodatz die Freitagsoersamm¬
lung glatt verlies . Die beiden Futzbkll - und Leichtathletik tret¬
ende nBcreine haben sich unter obigem Namen zusammen-
ae' chlolftn - ^ ^r neue Verein w,rd von Herrn Heinrich Weber
geleitet , unterstützt von den Herren Knoth , Scherer , Mareiner.
Kitzel, Heinemann , Schwertel und Jung . Tie sportliche
Leitung des Verejns liegt in den bewährten Händen best
Heim A -Bogner , dem die Spielführer der einzelnen Mann¬
schaften (Z . 3t . 5 ) als Berater beigegeben wurden . In an¬
erkennenswerter Weife hat nunmchr die Stadtverwaltung in
ver Spiclplatzfrage Schrjtte unternommen ; es steht nun¬
mehr eine Wiese am Licht -Luft -Bad zu llebungsspielen zur
Verfügung . Am Sonntag konnte man dort schon eine grotze
Zahl sportliebender junger Leute bej den Rasenspielen beobach-
len Der nen .gegründete Verein für Rasenspiele , abgekürzt

B . f R ." , wird am kommenden Sonntag auf dem Spor -,
fc'te in dem nahen Staffel zum ersten Male die Farben
Limburgs vertreten und zwar mjt seiner Futzballabteiluna 'in
drei Klassen und der leichtathletischen Abteilung bei der 4
mal 100 Meter « tafette und verschiedenen anderen Einzel-
wettkänrpfen . Der neuen Sportvereinigung viel Glück und
d-e besten Wünsche &um Mahle des Vereins , zur Ehre der
Heimatstadt und zur kräftigen Weiterentwicklung d ^ qe-
r<imten deutschen Rasensportes!

Letzte Nachrichten.
Die Kabirtettsbildung aufs neue gefährdet.

Berlin, 22 . Juni . Sowohl Geheimrat Wiedseld als

auch Dr . Melchior lehnten die Uebernahme des Reichswirt-

ichastsmimsteriums ab . Die Kabinettsbildung ist damjt aus«
neue gefährdet.

Lchwcre Explosion in Mainz.
Os* Mainz . 22 . Juni . Heute nacht gegen 12 Uhr erplä¬

dierte auf bisher unaufgeklärte Weife ein Teil des Minit 'vnsi-
Depots Uhlenborn . Der Luftdruck war so stark , daß in
Sen zwei Kilometer entfernt liegenden Ortschaften Bodenhemi
und Heidechejm tausende von Fensterscheiben zertrümMerj-
wurden . Dem tatkräftigen Eingreifen der Soldaten des 168.
französischen Infanterie -Regiments gelang es , das Uebev-
Äreifen aus andere Teile des Lagers zu verhindern, , dockt
hat bei diesen Arbeiten ein Adjutant den Tod gefunden . Die
Umgebung ist abgesperrt , da sich kleinere Explosionen immer
hin und wieder ereignest , doch ist die Gefahr eines weiteren
Umsichgreifens beseitigt . .Der Zugverkehr mutzte auf ein -qe
stunden auf eine andere Strecke umgelegt werden , wurde
aber heute früh wieder aufgenommen.

«r «e Matzmchmen gegen dl« WoG,uug « n» ngel.
^ schon im gestrigen Wendblatt kurz erwähnte

Re ^ gesetz Mer Matz,rahmen gegen Wohnungsmangel vom
^ EviEr Rechtsunsicherheit auf dem Ge-

biete der Wohnungsrat,on,erung und der Mieterschutz,aeleü-
gebung ein Ende gemacht worden die höchst unerwünsM auf
unser gesamtes Wirtschaftsleben wirkte . Ter grötzere ' Teil
der Gerichte , insoesondere die Oberlandesgerichte . hatten sich
in Uebereinstimmung mit der Rechtsaufsassuna des Reicks-
Plstizmlnistermms auf den Standpunft gestellt, "^datz auch nach
Erlatz der Reichsverjassung die auf Grund des Ermächtigungs¬
gesetzes vom 4 , August 1914 erlassenen Anordnungen in
Kraft geblieben sind , weil Artikel 178III der Reichsoer
fassung diese ausdrücklich aufrecht erhält . '

Einige untere Gerichte waren jedoch anderer Ansicht.
In ständiger Rechtsprechung vertraten sie besonders in letzter
Zeit die Auffassung , datz die Anordnungen , betref end die
Wohiiungsratlonierung und oen Schutz der Mieter , aeaen die
m der R - ichsverfafsung ausgestellten GruMätz « ' über die
Unverletzlichleit der Wohnung um  des Eigentums verstirben.
Um die er Rechtsprechung ein Ende zu machen , ist das eingangs
erwähnte Reichsgesetz ergangen . Abgesehen davon , datz die
Gemeinden nunmchr auch zu Matznahmen iaus dem Bebi - te
der Wohvungsratwnierung und des Mieterschutzes verpflichtet
«"-rd -u können , ordnet Ziffer III des Gesetzes ausdrücklich 'an

> datz die bisher auf Grund der Wohstungsmangel - und Mieter-
schuhveiordnung erlassenen Anordnungen „ in Kraft bleiben " .

Der Ausdruck „ in Kraft bleiben " ist absichtlich gewählt
woruen . Mit diesem Ausdrucke sollte entgegen der ^ Recht¬
sprechung vereinzelter Gerichte einmal zum Ausdruck gebracht
werden , datz die in Frage kommenden Anordnungen bisher
m Kraft gewesen sind , und sodann , datz sie auch in Zukunft
m Kraft ki leiben.

Damit sind z. B . die Höchstmieten - AnordMngen der
einzelnen Lander , die Anordnung , datz Räumungsklagen und
die Durchführung der Zwangsvollstreckung der Zustimmung
der Mieteinigungsämter bedürfen sowie die Anordnungen
über Wohnungsbeschlagnahme gegenüber der abweichenden
Auffassung vereinzelter unterer Gerichte ausdrücklich für rechts¬
gültig erklärt worden.

Für die Wohnungsbeschlagnahme ist Artikel 2 des Rcichs-
gesetzes wichtig , wonach Eingriffe in die Wohnung nur er¬
folgen sollen , nachdem der Versuch einer gütlichen Einigung
erfolglos geblieben ist. Soweit für Eingriffe in Privatrechte
Entschädigung zu gewähren ist , haftet die Gemeinde für die
aus her Beschlagnahme von Teilen Mergrotzer Wohnungen
entstehenden Schäden . Zweck dieser Bestimmung ist, die Woh-
mingsisthaber einerseits zu einer freiwilligen Bereitstellung
von Wohnungsteilen zu veranlassen , andeifeits dje Ge¬
meinden von zu rücksichtslosem Vorgehen abzuhalten . Durften
doch aua ; nach dem bisherigen Rechtszustande auf Grund der
erteilten Ermächtigungen nur entbehrliche und für eine Ab
gäbe passend gelegene Mume unter den in den Ermächti

werden angegebenen Voraussetzungen beschlagnahmt

Ev steht zu hoffen , datz nach dem neuen Reichsqesetze
bErsecks die berechtigten Interessen der Wohnungsinhabier
geschützt werden , anderseits aber durch gütliche Verhcmd-
lungen mit den Wohnungsinhabern ein grotzer Teil der
bisher Wohnungslosen untergebracht werden wird.

Berlin W 66 , den 20 . Mai 1920
Leipzigerstratze 3.

I- * cn '£ er  Preutzische Minister für Volkswohlfahrt.It . 6. Nr . 2387.

« . . .  Bet ». : EMjachfcha « . ,
W »,e Herren Bürgermeister in Limburg. Staffel fl,
N,ede, ^ camar. Hadamqr Ni «derze« Hctm. ObeneuLeL '"
Heuchecherm, Dorchheim, Älaldmannrihausen, Langendernbach

. . . und Wilsenroch. ^
... . ^ T*̂ *9* 3 * 11 I . 3 <. findet echt« Begeh «» a de»
Echlbache - , und zwar auf o«m richten Ufer statt ^ Düe
Schau beginnt vorm . 10 Uhr . an der EiaMndüug in dL
Lahn und erfolgt answärt « bis Wilsenroths . " " **

Ich ersuche die Herren Bürgermeister der oben be « tckp
nelen Gemeinden in ihrer Gemarkung an der Schau teiha-
eraarten : "0 wie nachstehend angegeben.^

Limburg um 10  Uhr vorm , auf der Ellchrücke-
Staffel um 10  Uhr vorm , auf der Elbbrücke ' '
M gegen 1M/i Uhr vorm , am Wehr der Steingutfabrik,

^BrStzemnühle gegen 11  Uhr vorm , am Wehr der

E^̂ war gegen 11h » Uhr vorm , am Wehr der Blechs

“ " SsiSs ' r r «.
Heuchecheim gegen 2 Uhr nachm , -an der unteren

markungsgrenze;
Dorchheim gegen 2y * Uhr nachm , an der unteren Ge«

markungsgrenze;
Waldmannshausen gegen 32Uhr nachm, an der unteren

GemarkungSgrenze; '
Langendernbach gegen 4 Uhr nachm, an der unteren Ge«

markungsgrenze;
Wilsenroth gegen 4y » Uhr nachm , an der unteren Ge¬

markungsgrenze;
. Die etwaigen Interessenten sind von der Schau m Kennt-

T 3U.J ci cn - einen ungehinderten Beqang de ; rechten
users ist Sorge zu tragen .

Limburg , den 16 . Juni 1920

L . 1914 T '*r ß0ttbra ‘ Wasferpokizeibehhrde.

, m «kn sämtliche Skalen.
h Ueber Beginn und Schlutz der Sommer - <$ «* =*

und Deibstferien ist sofort  zu berichten . '
s, 2ü Stundenpläne sind nunmehr umaehend  in
doppelter Ausfertigung einzureichen.

Limburg , den 15 . Juni 1920.
Krersscholinfpeftio«

Der Kreisschulinspektor: Fromm.

*n ^er Zeit wiederholt vorgekommen sein, datz
Behörden der polnischest und der tschocho^slowaLifche « Repuktzik
ich an die Verwaltungen preutzischer Gemeinden mit Er-

chchen gewandt haben , militärische Gestellungsbefehle an di«
Gestellungspftichtigen auszuhändigen , Auskünfte über Defer-
teure zu geben u . a . Solange nicht eine endgültige Regelunq

diese Fragen durch die betreffenden Staatsregierungen
effolgt ist, ist derartigen Anträgen nicht stattzuqeben.

Limburg , den 16 . Juni 1920.
« . 1999 . Der Landrat.

_ (Schkntz des amtlichen Teils .)

Wird veröffentlicht.
Limburg , den 15 . Juni 1920.

Y »W>

Limburger Anzeiger <Wl . Kmsdlaltj.

De « Laad rat.

zu verkaufen ; unter 2 Stück
die Wahl , eine trächtig , die
andere frischmelkend . 4 ( 141
Wilh . Gottfr . Schäfer,

Lohrheim.

Zum sofortigen' Êintritt
oder 1. Juli

iilhtigks Mdchn
staucht.

R . Eulberg,
Limkurg, Neumarkt 1.

dem Deutschen Schutzbund
Annahmestelle:

( » r . 141 vom 23 . J « « i 1920 . )

Bekanntmachung.

»urÄ Wahlergebnis für den Reichstag . 21 . WabKreiL

Abgeg ? ben^ wurd ' ^ ^ ^ ^ feftgcftellt wie folgt : '
- rr ^Äi 36 256  9fiiUöe snm*

®* °ntsallen auf Wahlvorschlag
l . Schwarz 192806,
ll Schücking 116 064.
HI - Zetkin 16 524,
iy . Helfferich 177 273,
Y-  Ditzmann 139 321,
Y • Rietzer 183 511,
VII . Scheidemann 310 735.

^irt Eie ^ aukÄÄ ?' Reststimmen aus dem 22 . Wahl-
-n.ftel «« Wahrvorschlag IV noch ein weiterer Sitz.

Wohin lbnetC ^Emnach gewählt vom

|f Ä ISS , *"*"'• ”
1 s “ »4‘ ,rt ” i9’

Wahstor ch aa VII
Hoch. 11 • Scheib «mann , Trsch , Kaiser , Thöne.

M ^ ^ ^ ünner kommen in Betracht vom

Wah voftch !^ Hngblut . Ritter . Schmitz,
ffioHnnlö 09 l ; Drieschmann,
A -chlvollchla 9 (X : Ä anJ H^ins , Rudorff,

In der Gemarkung Kleeberg und Haintchen ist di«
Maul - und Klauenseuche ausgebwchen . Die genannten Ge-
memden sind al » Sperrbezirk erklärt worben.

Usingen , den 15 . Juni 1920

J .-Nr . 2543/2555 . ^ rat

Dichenißen Herren Bürgermeister des Kreües
Limburg und des Flaschenhalses,

welche noch mit der Bezahlung der gelieferten Personal-
answetse an die Bürokafte des Landratsamts im Rück-
Kau de sind , werden an sofortige Einsendung der schon vo,
längerer Zeit angeforderten Beträge erinnert.

Limburg , den 18 . Juni 1920
ä  Der Laudrat.

Rollsetle. « indeseil- ,
Henftränge, Ackerleinen,
Bindegarne , Bindfäden,

Drahtseile fowit smli. Siilnum
in Ia FriedcnSgualität billigst . 2 (124

- » - r« I.  Schupp M( |,t a ii
Seilerei,

Limburg . Frsnkfurterstr. 15, Fernruf 277.

LLÄ !' 9 x - Hüttmann , Wich
Dahlvor ^ i' aa Vll m T m> ^ "mann,

« « er) ® itte- Traudt . Quarck,
ben 15 . Jun ! 1930

v ^ 5 Kreiswahlleiter
™ r ben Wahlkreis Hessen -Nafsau.

von L e n tz.

Brrr : Emsbachschau.
An die Herren Bürgermeister in Mühle «, Lindenhotzzhause » .
Niedeibrechen , OberSrechen , RiecerMers , Okxrseffers , Echach,

Eanüberg und ' Würges .

Dienstag , den 8 Juli Ü. Js .. findet eine Begehung d«
EmSbaches , und zwar auf dem linken Ufer statt . Die Schau
beginnt vorm . ,10 Uhr in Mühkerr und erfolgt austvärtr büs

Ich ersuche die Herren Bürgermeisterb«r oben bezejch-
neten Gemeinden in ihrer Gemarkung an der Schau t«itzu-
m-hmen und die Kommission , wie nachstehend anaeaeb «n . zu
erwarten : '

Mühlen gegen 10  Uhr vorm , am Bahnhof Eschhofen;
Lindenholzhausen gegen 10 ya Uhr vorm , an der unteren

GemarkungSgrenze;
Niederbrechen gegen 11  Uhr vorm , an der ünterän

GemarkungSgrenze;
Ocherbiechen gegen 12 Uhr mittags an deren unteren

Genrarkungsgrenze;
Niederfelters gegen 12 ha Uhr nachm , an der unteren

GemarkungSgrenze;
Oberselters gegen 2  Uhr nachm , an der unteren

Gemarftingsgrenze;
Erbach gegen 2y a Uhr nachmittags an der unteren

GemarkungSgrenze;
Camberg gegen 3 ^ Uhr nachmittags an den unteren

GemarkungSgrenze;
Würges gegen 4 Uhr nachmittags an deren unteren

GemarkungSgrenze;
' Die LLwaigen Interessenten tznd von der Schau m
Kenntnis zu setzen. Für einen ungehinderten Btzgang des
linken Users ist Sorge zu tragen .

Limburg , den 16 . Juni 1920 ‘ ‘

S 1,1 * Dn Ämdrat «to WafserP»lfte» ehS>He.

Befie !Ii?n Sie fofort
^ lfir. ni Pvst- M! rar Prob« »oedweft.
z*uibJb'<f%nüi  d »d««t,r,dst , Zeitung,

Das fiamburger
Frembenblatt

unk Zchiff,hr» -N- cht»cht«
un» Kupf(rti<fkru<k- Betlagt
Runbfctjau im Bllbe

Mdchenttlch bietietzn Nurgadeu ^
Peftbezugspreis.

Ausgabe  A (mit Lokal . An
wonatl . M , 9.—, vierteljahrl . Ä . 27 .-

^ ^ hne Lokal-AnzeigenH
«onatl . M .7.60 , vierteljShrl . M . 23 .5«
Probenummer kosten - ». portofrei.

Auslands - und Wochen- Ausgabe
des Hamburger Fremdentlatts:

&tntfcbe Ueberfee *3eitmtg
reich illustriert tu Supfertiefdruck

Postbezugspreis:
rät Deutschland M . 6.— »ierteljShrlich.

a3it » *^ (n1b<R ön  un « »ufgegebene Adrejsm
»»n Auslandsdeutschkn Proben« « mer mit Tarff.
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IH Hip Hl.,

Limburg a. d. L , Telefon 94

Herren-,Damen-11J IdergarderoDe
getrennt und unzertrennt.

Stoffe jeden Gewebes, Plüsche, Möbel¬
stoffe, Woll- und Baumwollgarne,

Gardinen usw. in den

haltbarsten nt loJnsta Farben,
Sämtliche Aufträge werden schnellstens aiisgeführt.

Herrn-,Dien-enl liidergarderobe
jeder Art,

Teppiche , Gardinen, Handschuhe,
Bettfedern usw.

Aufdampfen von Sammet-Kostümen,
Aufbügeln von Herren- und Damen-
10)68  Garderobe

Trauersachen ln T hts 3 Tagen.

Statt besonderer Anzeige.
Nach langem schwerem, mit grosser Geduld ertragenem

Leiden verschied heute morgen 4 Uhr mein innigstgeliebter Gatte,
unser treusorgender Tater , Grossvater und Schwiegervater

der kgl . Lotterie -Einnehmer

Herr Louis Seibert
im 70 Lebensjahre.

Bitter hoher Orden

In tiefer Trauer:
Frau Ottilie Seibert
Frieda IMeseh geb. Seibert
Tilljr Kratzert
Direktor Eduard Diesch.

Limburg (Lahn ), den 22, Juni 1920. 3(141

Die Beerdigung findet Donnerstag nachmittag 3 Uhr statt.
Von Beileidsbesuchen bittet man absehen zu wollen.

Bank für Handel u . Industrie.
07 . ordentliche Generalversammlung

Wir beehren uns, unsere Aktionäre nach §§ 24 bis 27 "der Satzung ' zu der
am Freitag den 16. Juli d. Js ., nachmittags 3 '/, Uhr

n unserem Gesehäftslokale zu Darmstadt stattfindenden siebenundsenhzigston ordentlichen Gensral-
▼ersammlung mit folgender Tagesordnung einzuladen:

-* Bericht des Vorstandes und des Aufsichtsrats über das Geschäftsjahr 191“.
i v»m J n - A IT nvlnotronba nnrr erturifi fl OV t i 1

llllüll
Wug! Alljliiiß!
— Große—
Hausschwestern

Lotterie
ZkhMß 29. md
30. Jam 1920.

KBÜIWI«: 100,000 M

BiiDtnrui- 50,000 „
Hanptgewiii: 10 000 „

Lose empfiehlt und
versendet zum Preise
Von Mk. 3.60, auch
gegen Nachnahme.

1. jsencni ues vorsuiuues unu uw» Auwiumotöia ^ — -- . j ~
2. Genehmigung der Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung sowie der Gewinnverteilung.
3. Erteilung der Entlastung an die Mitglieder *des Vorstandes und des Auisichtsrats.
4. Wahl von Aufsichtsratsmitgliedern . .. , ,,
5. Beschlussfassung über die Genehmigung der Erhöhung des Grundkapitals von M. 160.000.00.

auf M. 220000000.— durch Ausgabe von 60000 auf den Inhaber lautenden Aktien über je
U. 1000.— mit Dividendenberechtigung ab I. Juli 1920 unter Aussehluss des gesetzlichen
Bezugsrecbts der Aktionäre . ,
Beschlußfassung über die Bedingungen für die Ausgabe der jungen Aktie«.

t.  Abänderung der Satzung der Gesellschaft durch
a) Aendernng der Fassung der §§ 3, 4, 7, 9, 10, 16, 17, 18, 19, -o, 26, 31.
V) Verschmelzung der §§1 und 2 Satz 1 und 2 Halbsatz 1 ; 5 und 6 Abs 3 ; 16 und 17;

24 und 25, sowie der verschiedenen Absätze des § 31 und Eingliederung des §20 Abs. 3
in den vierten Abschnitt der Satzungen . . „ , . •

. ) Streichung  der §§ 2 Satz 2 Halbsatz 2 und 3 ; 3 Abs . 2 Halbsatz 2 ;,6 Abs. 1 u»d 2;
7 Abf. 1, 2 Halbsatz 2 und Abs. 4 ; 8 ; 10 Abs. 2—5; 14; 15; 16 Abs. 1 Satz 1 und Abs. 2
und 3; 17 Satz 1 und 3: 18 Satz 3—6; 20 Abs . 2 ; 21 Abs . 4, mit Ausnahme von Satz 1,
Halbsatz 1; 24 Abs. 1, 3 und 4; 29 Abs , 2 Satz 2; der Worte „in Darmstadt * in § 30
Abs. 1; 31 Abs. 3 Satz 2 und 3.

d) Abänderung  von _ ,,
5 5 durch Einfügung gesetzlicher Vorschriften und hestsetzung der Einzahlungstermine
bei Erhöhung des Grundkapitals ; .
$ 7 durch Neuregelung der Dauer der den Aktien beizugebeuden Gewinnanteilseheme;
§ 9 durch Hinzufügung einer Bestimmung über die Gewinnanteiischcine der für kraftlos
erklärten Aktien; . .. . „ .
$ 13 durch Ausbau des Vollmachtswesens und der Bestimmungen über die Vertretung
der Gesellschaft ; ■
§§ 16 und 17 durch Einführung des vierjährigen Turnus bei Erneuerung des Aufsichtsrats;
§ 19 durch Neuregelung der sofortigen Einberufung einer Sitzung des Aufsichtsrats;
§ 23 durch anderweitige Bestimmung über die feste Vergütung und den Gewinnanteil der
Anfsichtsratsmitglieder sowie durch Hinzufügung einer Bestimmung über die Tantiemesteuor;
§ 24 durch Neuregelung der Teilnahme und Abstimmung in der Generalversammlung;
§ 25 durch Neuregelung der Vertretung von abwesenden Aktionären in der General¬
versammlung und der diesbezüglichen Vollmachten;
§ 30 durch Ergänzung der Vorschriften über Einberufung einer außerordentlichen Ge¬
neralversammlung;
§ 81 durch Verlängerung der Frist zur Vorlage der Bilanz;
§ 32 durch anderweitige Bestimmungen über Verwendung des Reingewinns;
* 36 durch Zusatzbestimmung betr . die Wahl der Liquidatoren.

7. Genehmigung der in Gemäßheit des Punkt 6 der Tagesordnung abgeänderten Satzung dur»h
die Generalversammlung . , . , . .

Die Hinterlegung der Aktien bezw. des ordnungsmassigen Hinterleguugssehemes eines
deutschen Notars, der Reichsbank oder der Bank des Berliner Kassen -Vereins in Gemassheit des
8 24 der Satzung hat spätestens am 12. Juli d. J . während der .üblichen Geschäftsstunden zu
erfolgen und zwar entweder bei den Niederlassungen unseres Instituts in Berlin , Darmstadt,
Aachen , Alsfeld, Amberg , Aschaffenburg , Augsburg , Bad Nauheim , Bamberg , Bensheim,
Beutheu 0 .-8., Biebrich a. Rh., Bielefeld , Bingen a . Rh ., Bonn , Braunschweig , Breslau,
Butzbach , Chemnitz, Cottbus , Crossen (Od.) , Cuxhaven , Dortmund , Dresden , Duisburg , Düssel¬
dorf , Elberfeld , Forst N.-L. , Frankfurt a. M., Frankfurt a. O. Freiburg i. B. , Friedberg
(Hessen ), Fulda , Fürth (Bayern ), Gera , Giessen , Glatz , Gleiwitz , Göppingen , GerlHz , Greifs¬
wald , Greiz , Guben, Halle a. 8-, Hamburg , Hannover , Heilbronn a . R» Herborn , Hmdenhurg
O.-S., Hirschberg (Schl .), Jauer , Kattowitz . Kehl , Köln , Kreuzburg O.-S., Kreuznach , Landan
(Pfalz ), Lauban (Schl .) , Leipzig , Leobschütz , Limburg (Lahn ), ^ wigshafen »- «h . Mainz,
Mannheim , Miehelstadt i . O., München, Myslowitz , Neustadt (Hardt ) , Neustadt (0 .-8.) , Knm-
berg , Offenbaeh a. M., Oppeln , Pasewalk , Passan , Pforzheim . Pirmasens , Frenzlau , Quedlinburg,
Ratibor , Ryhnik , Sangerhausen , Schweinfurt , Senftenberg , Sorau (N.-L.) Spremberg Star-
gard i. P., Stettin , Stuttgart , Trier , Wald (Rhld .) , Weilburg , Wetzlar , Wiesbaden , Worms,
Würzburg , Zeitz , Züllichau - . . . . . . . . .. „
oder in Bremen bei der Deutschen Nationulbark , Kommanditgesellschaft auf Aktien,

„ Coblenz bei Herrn Leopold Seligmann , „ . „ , '
, Dortmund bei der Deutschen Nationalbank , Kommanditgesellschaft auf Aktien,
„ Dresden bei den Herren Albert Knntze & Co.,
„ Essen a. d. Ruhr bei Herrn Simon Hirschland,
„ Frankfurt a. M. bei den Herren Otto Hirsch & Co .,

Glogau bei Herrn H. M. Fliesbacli ’s Wwe .,
Grünberg i. Schl , bei Herrn H. M. Fliesbach ’s Wwe.,
Königsberg i . Pr . bei der Ostbank für Handel und Gewerbe,

„ München bei den Herren Merck , Finck & Co.
Berlin and Darmstadt , den 21. Juni 1920. 9(141

Bank für Handel und Industrie
v. Slnison . Andreae.

Lehrmädchen
für fofitt gejucht. 7(140

A . Albert jr ..
Obere Grabenstr. 10.

I Viele vermög . Damen
wollen sick bald glück!, ver¬
heirat . Herren , wenn aueh ohne
Vermög . erhalt . Auskunft durch
WAtSCHER,  Berlin NW. 5.

Perlebergerstr . 18. 1(141

Lotterie -Börse

Hubert Pörsch
FnhlsMiIIkt- t. 29V.

Für Losehändler bil¬
ligste Bezugsquelle sämt¬
licher Lose zu Tages¬
preisen. 2(139

KINO
Meunaarkt 10.

Mittwoch,
Donnerstag,

Freitag,
Samstag:

Herrin

der

Dell.
IV . Teil.

(König Moide.)
Hauptrolle Mia May,

At.fang ß15 u . 880.

Jugecdl . unt. 17 Jahren
ist der Eintritt ver

boten.

NorlämKan-TaM
für Wiederverkäufer

»US prima Kentucky-Tabak
hergestellt. garant, Friedenk-
«are, per Stück 1,80 Mk.
Btefetutig flaue». 4^126

Kiüdineri jnriT um.
Wir erfüllen hiermit die traurige Pfl cht, unsere

Mitglieder in Kenntnis zu setzen, daß unser alt-
verehrtes, liebes Ehrenmitglied
Herr LotterieeinnehmerL. Seibert»

KrieSveteran»on 1870/71, Inhaber des Eisernen
Kreuzes und anderer Orden gestorben ist. Durch
seinen Tod haben wir einen sehr verdienstvollen
lieben Kamerden, einen Mitbegründer der „Ger¬
mania" verloren. Wir werden ihm stets ein
treues Andenken bewahren.

Wir bitten unsere sämtlichen Mitglieder, unserem
lieben, alten Ehrenmitglied bei der am Donners¬
tag , den 24. d. Mts , nachm3 Uhr stattfin-
denden Beerdigung die letzte Ehre zu erweisen.
Antrete» 2. 80  am Vereinslokal. Orden und Ver-
einsabzeigen sind anzulegen Teilnahme ist Ehren-
pflidjt. 8(141 Der Vorstand

L-mburg, den 22. Juni 1620.

Md& Faul Latutf
Cigarren und Ligarreten

Versandhaus.
Großha delserlcubnis für

Tabakwc,ren.

Bekanntmachung.
Nach der Feststellung des beamteten Tierarztes ist unter

dem Viehbestände des Landwirts Heinrich Jakob W»ls j*
Limburg (Lahn) die Maul- und Klauenseuche ausgebrochen,
was hierdurch zur öffenllichen Kenntnis gebracht wird.

Limburg (Lahu, den 21. Juni 1920.
6(141  _ Die Polizeiverwaltnnz.

Bekanntmachung
Nach der Feststellung des beamteten Tierarztes ist unter dem

Viehbestände deS Miss onshauses(Pallotiner) zu Limburg die
Maul- und Klauenseuche ausgebrochen, was hierdurch zur
öffentlichen Kenninis gebracht wird.

Limburg (Lah» >, den 21. Juni 1920. 7(141
Die Polizeiverwaltuyg. ,

Befiannlmactiiing.
flm Samstag den 26. luni 1920,

nachmittags 3*UUhr
findet in Limburg  a . d. L., oberer Saal des Hotels
„Prentzifcher Hof " dieai t
des Laiinkanalvereins statt.

Tagesordnung
1. Bericht über das Jahr 1919
2. Rechnungsablage für 1919 und Entlastung des Ver¬

standes.
3. Wahl von 2 Nechnungspiüfern zur Prüfung der

Jahresrechnung 1920.
4. Ergänzungswahlen zum Ausschuß.
b. Wahl des Ortes der nächsten Hauptversammlung.
«. Bortrag des Herrn Dipl.-Jng . Schmale: „Wasser¬

kräfte und Kanalisierungen- .
7. Sonstiges(Anregungen, Anfrag», keine Mitteilungen|

«sw)
Ave Mitglieder und Freunde des Lahnkanalprojektes

den ergebenst hierzu eingeladeu.
Geschäftsstelle Wetzlar , den7. Juni 1929.

Lahnkanal-vereine.»
Ter Vorsitzende:

1(132 Groebler, Bergrat.

Yon MittWfcb, d. 23. bis Freitag , d. 25. 6. 20 |

Frauenruhm. I
Schauspiel in 5 Teilen

Carola Toelle.

Frriui. Feuerwehr Limburg. \
Donnerstag , den 24 . Juni , abends '/,8 Uhr

Probe sämtlicher Züge.
Die Führer werden (tbiten wegen Neueivteilung der

Pfiichtstuerwehr um 7 Uhr zu erscheinen.
9(140 Das Kommando.
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